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bemm febmerslichen

Leichon- Begangui

Sﬁod)gebnmcn SBrafen und
Sertn,

Seren Seintid
des XxIxr qfingern Steufien,

Grafen und Heven vor Plauen,
Serrn suGrais, Cranidfeld, Gers, Sdleis
Sobenftein und Eberddorff 2.
Bolite :
nady unterthinigfice Schuldigteit
Sum Beugnif, Wen div an Jhm gehabt haben,

diefe gevinge Reilen auffesen
ein ¢

e aangen Sod - Sraf. Soaufe

unterthinigf = verpflichteter
Diener

Sobanu SHeitvich Preiniger.
Grafl. Hof » Caplan und Prediger an der Dovff « Rivche.
Chersdorfi, den 3ten Sulii ‘1747
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Druckte Chriftich Lebrecht Reinbectel, Hodye D
Reuf 2 Pl Hof» Buchdrueker, 14 -1




hiabne! demen GOIT die Wett
“Hat u regieren_anvertrauer,
1ind denen Crrein fthoners Relt
Als dem getcinen Mann erbauet 3
Der Schinmmer, welcher eud) umgiebt,
Der Glank, vee euven Scheitel decket, f
. en jedes redlichs Herge fiebt, 2
Und der den Ungeborfam fhrectet,
Komm warlidh von Dev Shy :
Dot evc’geny Hirgel her, : ; 3
110D dagwm heifiet. Ibr aud) Goteer, Joh. X, 34. 350 1 |
" CBon Deren Angefieht o
Gobaid: ein gnadigs Lidit \
Cntfteher, afs ein feheocfichs TWetter,

<

~Sbt findsy duveh Deven ftaecte Hand
GOre [aft Gerechtigeit vermalten,.:., -,
b fepds, Durd) welhe' e das Land
QS“%E)% un‘?t %rtbgzung Yl)éiil; etbaltgnt;
as Sdherdt hat B _euch angegivts,
Womit' Das heilge Recht auf‘@z‘gen;" ?
GRenn Satanas ein! Hevs! vertiibre, ;1 ¢ ¥ ¥
Goll fenerlich gevodyen werden. . o e
Drum baft ein”achter Chrif, 2
Der wie fein Meifter ity ,
Gin's Simri Weg, und Mungers Siten 5
© Sram hat wobl el ein Mann,
Qe bey SOTX vieles Fann,
S euchy, voer weiff wie fehr? geftritten.

megieret woobl, befehlt mit Macht,
Behauptet euren Stand und Ehre,
aBift, ﬁbgt eurem aupte wacht
Das bidfte 2ug, ud mandye Ehore. - £3
Sp GOtees unfihibavem Reiehy - ¢ ¥
Bereingen fich s eurenn Schuse;, st Fipil
Daf euer Stab, des HOchften- gleich, S
Qur gnvecteauten; Heerdenuses, - \
Gmpfabt-aus unfeec Hand i
g Marck und Fett vom Land -
Roll; s 4 alle andee Gaben ;
Sipy follt nody Hbedif;
SRie Déter, gant gemif
SBep alles Sucht die Hevsen haben,




muv ¢ins ift, Dag die Yarbeit benclt,
Die IWarheit ohne Schmeichelepen'
oBBenn fie; Den Blick auf Hiupter fenck,
Den'n Gortbeits »Rechre angedenents
Die fieht fie soar mit DHevsensz Luft,
it Snnigkeit und tieffens Neigen 5
Dod fibit fie erwas in dev Buuft, . -
Sovon fie denckt ; Kenne® ichs verfhreigen’?
ol ichs nicht fagen gar ? :
s ift doch ewig wahe !
cBoblan, ich will €5 jesund wagen :
Sie find ja Engeln gleich
Sm unfichtbabren veich,
D nur- nad) meinem Zeugniff fragen..

@er GO, der die Regenten mads,
11nD ihnen BVolcf und Recht vevtauet,
Hat noch auf eine Ebr gedacht, 3Sam. I1,30.
Die man im Heiligrbum eef fhauet;  Joh. XI1,26,
Fv gieng, und ward ein Menfthentind,
Gr gieng bif ber dreifig Jabhre,
Daf S den groffen Reit o Punckt fimd’,
Da St am Srens und auf der Baare
Sein Dolc? nady ewgem Rechys
Bu feiner Gnade brddt’,
Und alle feine lieben Chriften, *
Die Er mit Blut ecfaufft,
Die man nun avf TIbn taufft,
Gidy recht von Fhm verpfleget wiften,

9)?“ nennet fie die Rirch, des LErem,
Audy JEfu Ebrifti Creng s Gemeine s
Gie geiget fich o nah, als ferny
Und ift von Anfang her nur Eine &
Die hat Ce denn, als feine Draug, .
b Haupeern freundlich anbefohlen,
Dere Hevse felber auf Jhn traut,
Die Jhim nicht gern surwider wollens
Da beift e3: ¥Tebme dif Bind, Ef.49.& 6o,
Das miv mein Herse bindy,
1Ind fGuge es mir, Jcb will euch lobnens
Sty follt in meinem DHaus,
Seht b gur et binaus,
Dafle empfangen Boniger Bronen,

@as ift nun erft die wabre £br,
Die man nierahmlich gnug Fann nennen ;
SRady der wird ja das Shvfren s deer
it unermidtem Fettfiveit venrien.
o wobl! nidyts gusffers fagte TIeby
(VD mif ic einen €id drauf fthworen,)
9l(5 Difes, daf Regenten fich
oMt guter Hand sur Rivche Febren,
nd forgen, daf the Licye
urdh alle Hergen bricht,
Hno SShe Der Sthmuct nie werd entrifen,
o Sie vom Manne Fricat,
Dem Ste am Hersen liegt,
Unb bew fiie Sie ba ftesben muffen.




St_un uft die YDarbeit froh tnd fren ¢
Dif ifts, was Tcb Negenten gonne !
Seut bring id) ein sErempel bep,
Das felbft Dt Neid nicht tadeln Eonne,
Da feht ven Srafen etnrid) an,
Den witigu Seiner Rul begleiten 5
aias Diefer an der Riveh gethan,
Dag foll und muf was techrs bedenten ;
Sewiflich Seinen Stand
Hat R wobl angervandt :
Sagt: Hat ER nicyt recdit wobl vegieret ?
Sa! und, 3u Seiner Lbr,
qBas that ER nabmbaffts mebr ¢
$Br bat die Draut des Lamms gesieret, ' Apocig,7.8

g’Su 1 fpricht der HERRB, im hdchften Thron,
Liebz und Getveuen auf der Srden!
offas. diefer mein fo webrter Sobn
Gethan, foll euch sum Nufter werden ;
T werd von Seraphim. gerlihme,
Und alle IBelt muff mich vevehren 5
Doy hab Kb fonders Fuch beniemt,
Mein Rivchlein viterlich ju nebren ¢
Den NoUN UNd givansigien
Graf Reup ties 3 endy feyn,
Daf ibr es nimmer modht Beraeffen,
Daf wer die Rirche liebt,
Und i sum Dienft fith giebE,
Jd deme [ohn’ gant unermefferts

(o .
Sch abe, dem dag Hevte alibf;
Streu meinen Weptaudy in DieSiamttier &
Sych nebym die allerbefte Bty o
Bon Lob und DancEbarkeit sufammen;
nd toiade einen Helden s Cranes :
CBon Liebe, Shriurdst; Kup und Theane,
Bon wabrem Srafen» Schimuct und Slanty
MNebft aller Unterthanen Selnen s '
e fis idh unfertt Heven,
Rwar traurig, Dennogh. gern,
Sum _ewig frifchen Angedenclen,
Acy hort ! wie fehallt es noh!
Run mag uns SESUS doth
St Sobn den Vater ieder fehenchen
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bemn fbmerplichen

Sridben- Begangni

. Des

%vd)gcbnbmm Srafenr wnd
Beren,

rn %emmd}

X gbimaetn Seufen,

afen und Heven von Planen,

rais, Eranidfeld, Gera, Shleiy
Lobenftein und Eberdoorf 16
Wolite -
i} untertbamqftcr @d)ulbrgfnt
i, Wen wiv an Jhm gehabe haben,

Diefe gevinge Jeilen auffesen
ein R

untertbamgft mrpﬂtcbtetet
Diener

obantt Heinrich *))mmger
of - Saplan und Prediger an der Dmﬁ « Kirche.
800t ff, den 3tcn Sulii- 1747 ;

ftg Chriftlich ﬁcbtecbt &)téinbecfg[, @WQW% g
Rewf » Pl Hof Buchorueter, 1
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	Bey dem schmertzlichen Leichen-Begängniß Des Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn Heinrich des XXIXsten Jüngern Reussen, Grafen und Herrn von Plauen ... Ebersdorff [et]c. Wollte nach unterthänigster Schuldigkeit ... diese geringe Zeilen aufsetzen ... Johann Heinrich Preiniger, Gräfl. Hof-Caplan und Prediger an der Dorff-Kirche, Ebersdorff, den 3ten Julii 1747.
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